
Die geplante Umgehungsstraße schneidet einen Ponyhof und dieses bewohnte Bahnhofshäuschen. Foto: je 
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Bürgerversammlung in Gottenheim zur B 3 1  West zeigt Stimmungsbild 

Gottenheim. In drei Jahren wird 
der erste Bauabschnitt der B31- 
West laut Plan abgeschlossen 
sein und die neugebaute Umge- 
hungsstraße in Gottenheim auf 
die Bötzinger Straße treffen. Im 
letzten Teilstück wird es sich 
nach heutigem Kenntnisstand 
um eine Parallelstraße in 500 m 
Abstand zur Landesumgehungs- 
straße aus Richtung Nimburg 
handeln. 

Bürgerinitiative solidarisiert. 
Auch in der Bürgerversamrnlung 

deckten sich die Meinungen der 
anwesenden Bürger mit denjeni- 
gen der Bürgerinitiative, die an die- 
sem Abend aus 15 aktiven Mitglie- 
dern bestand. Die Bürgerinitiative 
setzt sich für einen zügigen Weiter- 
bau der B31 West ein und favori- 
siert dafür eine geradlinige Trasse 
durch den Nötigwald. Dieser wür- 
de einen natürlichen Lärmschutz 
bilden und die Trasse würde in 
ausreichendem Abstand an den 

zurzeit nicht zur Diskussion, da es 
sich dabei um ein klassifiziertes 
und registriertes Naturschutzgebiet 
handelt, dessen Unversehrtheit 
von der europäischen Gemein- 
schaft überwacht wird. 

Dennoch besteht in Gottenheim 
die Hoffnung, dass die verkehrs- 
günstige Verbindung Donaueschin- 
gen Colmar als übergeordnetes Ziel 
anerkannt werden könnte und so- 
mit eine Rodung rechtfertigen wür- 
de. Denkbar als Ersatz für die zu 
rodende Fläche wäre die zur Ver- 

Eine frühzeitige Bündelung der Siedlungsgebieten vorbeigeführt fügungsstellung einer entsprechen- 
beiden Straßen wäre aus land- im Gegensatz zur lturvenreiche den Waldfläche, die nicht mehr 
schaftsökonomischer Sicht sinn- 
voll gewesen. Da der entsprechen- 
de Teilplanfeststellungsbeschluss 
für die B31 jedoch bereits im De- 
zember 1994 erfolgte und mit dem 
Bau bereits begonnen wurde, lässt 
sich daran nichts mehr ändern. 
Daher empfiehlt Ralph Klanlt, die 
Optimierungsüberlegungen auf 
den zweiten Bauabschnitt zu lton- 
zentrieren. 

Einwendungen gegen die vom 
Regierungspräsidium vorgeschla- 
genen Trassen können noch bis 
zum 2. Mai vorgebracht werden. 
Die am 16. März gegründete Bür- 
gerinitiative ,,Go West B31", wird 
nach gründlicher Untersuchung 
und Auswertung der zu ermitteln- 
den Fakten eine Stellungsnahme 
gegenüber dem Regierungspräsidi- 
um abgeben. Dreihundert Gotten- 
heimer Bürger hatten sich bereits 
im letzten Jahr bei einer Unter- 
schriftenaktion mit den Zielen der 

strecke-des Regierungspräsidiums, 
die entlang der bereits bestehen- 
den Schienen, Straßen und Hoch- 
spannungsleitungstrassen geführt 
werden soll, um unberührte Land- 
schaftsräume nicht zu durch- 
schneiden. 

Variante durch Schutzgebiet 
Durch diese Maßnahme würde 

aber das Freizeitgelände des Pony- 
hofes durchschnitten und eine Got- 
tenheimer Familie, die das Bahn- 
wärterhäuschen auf der Streclte 
zwischen Gottenheim und Wasen- 
weiler bewohnt, von ihrem Hei- 
matort abgeschnitten und unge- 
schützt dem Verltehrslärm ausge- 
setzt, da an dieser Stelle in den Plä- 
nen des Regierungspräsidiums kei- 
ne Lärmschutzmaßnahmen vorge- 
sehen sind. Die von der Bürgerin- 
itiative favorisierte Streclte durch 
den NötigwaldlErlenschachen 
steht beim Regierungspräsidium 

forstwirtschaftlich genutzt wird, so 
dass sich geschützte Arten aus 
dem Nötigwald dort niederlassen 
könnten. Bei einer Nichtweiterfüh- 
rung der B 31 West befürchtet die 
Bürgerinitiative, dass der anltom- 
mende Verltehr durch Gottenheim 
und nicht wie vom Regierungsprä- 
sidium prognostiziert über Bötzin- 
gen nach Breisach rollt, da zu er- 
warten ist, dass sich Autofahrer die 
bequemste und kürzeste Route 
aussuchen. 

In Gottenheim müsste nur ein 
einziger beschrankter Bahnüber- 
gang überquert, über Bötzingen 
aber zwei Bahnübergänge und 
eine Ampelanlage passiert wer- 
den. Bürgermeister Kieber 
wünscht sich bezüglich des Weiter- 
baus der B 31 West ein Meinungs- 
bild von mindestens 70 Prozent der 
Bürgerschaft und regte daher an, 
eine entsprechende Bürgerbefra- 
gung durchzuführen. (je) 


